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	1 So höre nun, mein Knecht Jakob, und Israel, den ich erwählt habe! 2 So spricht der HERR, der dich gemacht und bereitet hat und der dir beisteht von Mutterleibe an: Fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob, und du, Jeschurun, den ich erwählt habe! 3 Denn ich will Wasser gießen auf das Durstige und Ströme auf das Dürre: ich will meinen Geist auf deine Kinder gießen und meinen Segen auf deine Nachkommen, 4 dass sie wachsen sollen wie Gras zwischen Wassern, wie die Weiden an den Wasserbächen. 
5 Dieser wird sagen »Ich bin des HERRN«, und jener wird genannt werden mit dem Namen »Jakob«. Und wieder ein anderer wird in seine Hand schreiben »Dem HERRN eigen« und wird mit dem Namen »Israel« genannt werden.



Israelsonntag
In manchen Gemeinden gehört er zur Tradition, in anderen ist er gänzlich unbekannt: der Israelsonntag (10. Sonntag nach Trinitatis). Martin Luther setzte diesen Tag ein, um sich mit dem jüdischen Volk solidarisch zu erklären, das am Feiertag Tischa BeAv (9. Av) der Zerstörung Jerusalems gedenkt. Am 9. Av wurde nach der Überlieferung im Jahr 586 v. Chr. der Erste Tempel durch Nebukadnezar und 70 n. Chr. der Zweite Tempel durch Titus in Schutt und Asche gelegt. Daher gehört der 9. Av zu den Trauer- und Fastentagen des jüdischen Volkes. Dem strengen Fastentag am 9. Av (von Sonnenuntergang am 8. Av bis zum Erscheinen der ersten Sterne am 9. Av) gehen drei Wochen der Trauer voraus. In dieser Zeit soll weder neue Kleidung getragen, noch in ein neues Haus eingezogen oder geheiratet werden. So schreibt Catherine Meerwein in: www.amzi.org/html/israelsonntag 
Nächste Termine sind:       9.8.2015      31.7.2016    20.8.2017  
  5.8.2018    25.8.2019    16.8.2020    8.8.2021      21.8.2022
Der Herr und sein Volk
Israel ist und bleibt Gottes auserwähltes Volk. Das heißt nicht, dass Gott die anderen Völker verstoßen hätte, aber er hat Israel für sich auserwählt. 
· Wie ein junger Mann sich seine Braut aussucht und für sich erwählt, dabei aber die anderen Mädchen nicht verstößt, bleibt dieser Einen „Jeschurun“ besonders zugetan.  
· Wie ein junger Mann seiner Erwählten und Geliebten viele Namen liebevoll ins Ohr flüstert, so nennt der HERR seine Auserwählte „Jeschurun“. 
· Wie ein junger Mann, der seine ganze Zuneigung in den Namen „Jeschurun“ legt, so liebt der HERR sein Volk Israel. 
· Wie ein junger Mann über alle Fehler seiner Geliebten hinweg sieht, so nennt der HERR „Jeschurun“ seine „Redliche“ und seine „Aufrichtige“ oder seine „Rechtschaffene“. 

Der Stammvater Israels war Jakob, dem der HERR 12 Söhne geschenkt hat. Jakob war sein Name von Geburt an, was so viel bedeutet wie „Fersenhalter“ oder „Hinterlistiger“. 1.Mo.25,26. 

In späteren Jahren machte ihn die Gotteserfahrung zu einem neuen Menschen mit einem neuen Namen: Du sollst nicht mehr Jakob heißen, sondern Israel, denn du hast mit Gott und mit Menschen gekämpft und hast gewonnen. 1.Mo.32,29; 35,10. 

Das Volk wuchs. Als aber „Jeschurun“ [der Geliebte und Redliche] fett ward, wurde er übermütig. Er ist fett, dick und feist geworden und hat den Gott verworfen, der ihn gemacht hat. Er hat den Fels seines Heils gering geachtet. 5.Mo.32,15. 

Mose wurde „König von Jeschurun“ genannt und sein HERR der „Gott Jeschuruns“. 5.Mo.33,5.26. Diesen dichterischen Kosenamen sollte man sich merken, denn irgendwann wird er auch in einem Kreuzworträtsel erfragt. Oder wussten SIE, wer „Jeschurun“ war?
In die Hand geschrieben
In jeder Gesellschaft, auch in jeder Sportart gibt es Zeichen, die mit einer Hand oder zwei Händen gemacht werden. Beide müssen die Zeichen erkennen und verstehen, der, der die Zeichen gibt und der, dem die Zeichen gelten. Alle Zeichen dürfen nicht mehrere Deutungen zulassen, was zu fatalen Missverständnissen führen könnte. Dazu sind Zeichen da, dass sie eindeutig und klar einen bestimmten Sachverhalt angeben. 

In Ländern mit unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen und feindlichen Religionen werden die neugeborenen Kinder, vor allem die Buben, mit einem Zeichen versehen. Eine Narbe soll dann einen Menschen für sein ganzes Leben lang zu dieser Religion oder Rasse stigmatisieren. Zum Beispiel ein Mal auf der Stirn oder ein Schnitt im linken Handballen oder ein Zeichen hinterm Ohr. Aber auch die Beschneidung der Geschlechtsteile ist in den Religionen weit verbreitet. 
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Hier ein paar weitverbreitete Handzeichen. Wer kennt sie? Nicht jedes Zeichen wird überall gleich gedeutet. Darum Vorsicht. 

Wieder ein anderer wird in seine Hand schreiben »Dem HERRN eigen«. Das Zeichen geritzt oder geschrieben wird wohl nicht den Glauben ausmachen, aber ein echter und überzeugter Glaube setzt Zeichen. Damit gibt man seine Meinung kund und wirbt für eine Sache oder wendet sich entschieden dagegen. Man muss wissen, was man tut. Und was man tut, muss der andere verstehen können. »Dem HERRN eigen« werden auch nicht alle verstehen. 
Gott will!
Wunschzettel schreiben wir an Weihnachten oder aus Anlass eines Jubiläums oder Geburtstages. Wünsche haben wir viele, nicht nur Kinder. Gott aber „wünscht“ nicht. Er plant und führt es aus. Er will und tut es auch. Er denkt und handelt danach. Diesem göttlichen „Ich will …“ begegnen wir sehr oft in der Bibel. Dann sollten wir immer stoppen und unterstreichen, was der HERR will. Warum? Denn was der HERR will, das geschieht. Darauf kann man sich verlassen. Darauf muss man sich einstellen. Das kommt als Nächstes dran. 

Zum Volk Israel sagt er in unserm Abschnitt der Schrift folgendes: 
1. Ich will Wasser gießen auf das Durstige und Ströme auf das Dürre. Ein ermutigendes Bild in einem trockenen Land wie Israel es war.
2. Ich will meinen Geist auf deine Kinder gießen. Ein tröstliches Bild für alle, die Kinder des Höchsten sind. Gott selbst will seine Kinder führen und bewahren und ans Ziel bringen.
3. Ich will meinen Segen auf deine Nachkommen legen, dass sie wachsen sollen wie Gras zwischen Wassern, wie die Weiden an den Wasserbächen. Segen ist die Fülle alles Nötigen.

Jakob der Knecht 
So heißt der eindringliche Roman des großen Erzählers und Nobelpreisträgers, Isaac Bashevis Singer (1902–1991). Juden im 
Polen des 17. Jahrhunderts: Russische Kosaken terrorisieren diese. Der jüdische Leibeigene Jakob verliebt sich in die christliche Tochter seines Herrn. Als Jakob freigekauft wird, bekehrt er Wanda zu seinem jüdischen Glauben und nimmt sie zur Frau. Doch damit geraten sie in tödliche Gefahr ...
Jakob oder Israel war immer in Gefahr, obwohl dieses Volk Gottes „Jeschurun“ ist. Die Sorgenkinder sind uns die Liebsten. Und unsere Liebsten sind unsere Sorgenkinder. 
Gottes Plan mit Israel und den Völkern
Nach biblischem Verständnis hat Gott einen Plan für alle Völker, und der Schlüssel für diese göttlichen Pläne liegt im Volk Israel. Die besondere Erwählung Israels durch Gott, wie sie in der Bibel bezeugt wird, hat ein Ziel: Israel soll als Repräsentant Gottes der Welt Gottes Herz und Seinen Willen offenbaren. Israel ist der von Gott „erstgeborene Sohn“ unter den Völkern (2.Mo.4,22). Gottes Plan beschreibt Pfarrer Michael Herwig so: 
1. Die Welt ist kein Zufallsprodukt, sondern Gottes Schöpfung.
2. Jeder Mensch ist ursprünglich Gottes Ebenbild und daher von unschätzbarem Wert. 
3. Gott überlässt die Welt nicht dem Chaos, sondern gibt göttliche Gebote und Ordnungen. 
4. Der Gott Israels ist ein Gott der Liebe und sucht eine Beziehung zu den Menschen aller Völker. 
5. Gott hat das erbarmende Herz eines Vaters, der immer neu vergibt und einen neuen Anfang schenkt (Psalm 103, 1-13)
6. Durch Israel kommt Gottes Segen auf die ganze Erde. (1.Mo.12,3) 
7. Der Messias/Christus Jesus ist zugleich König der Juden wie auch Heiland der ganzen Welt. (Joh.3,16) 
8. Die ganz besondere Erwählung Israels für die Völker bringt die Schattenseite mit sich: Neid, Hass und Verfolgung.
9. Es ist deutlich, dass die gegenwärtigen Kämpfe um Israel und Jerusalem nicht nur politischer und militärischer Natur sind.
10.  Die besondere Berufung Israels steht im Zusammenhang mit dem Heilsplan Gottes für alle Völker. 
 
Im Neuen Testament bekommt die Berufung Israels eine große Ausweitung. Das neue Gottesvolk aus Israel und den Nationen hat die Berufung, gemeinsam Gottes Herz unter den Völkern zu repräsentieren und seine Wohltaten zu bezeugen. Keine der beiden Gruppen kann dies mehr für sich allein; nur zusammen können sie diesen Auftrag Gottes erfüllen. Das wird ein großes Zeichen sein.  Einmal werden alle Völker der Erde den Gott Israels anbeten. Ps.22,28. 
Von Mutterleibe an
So spricht der HERR, der dich gemacht und bereitet hat und der dir beisteht von Mutterleibe an. Es bleibt uns noch festzustellen, dass Gottes Pläne nicht kurzfristig oder ad hoc sind. „Du bist ein Gedanke Gottes, ein genialer noch dazu.“ Fast geht es über unser Fassungsvermögen hinaus: Gott kennt mich, ehe ich geboren war. Ehe ich gezeugt wurde, hat er schon meiner gedacht. 

Wenn das stimmt, dann können wir unmöglich Kinder abtreiben oder Neugeborene aussetzen. Dann können wir nicht ungestraft Kinder misshandeln und missbrauchen. Dann können wir nicht egoistisch ein selbstbestimmtes Leben führen, sondern wir werden uns nach Gotte Willen und Plan richten. Siehe, Kinder sind eine Gabe des HERRN, und Leibesfrucht ist ein Geschenk. Ps.127,3. 
Und Jesus sagt in Matthäus 18,5: Wer ein solches Kind aufnimmt in meinem Namen, der nimmt mich auf. Tun wir doch, was Gott will. _____________________________________________________
Auflösung nur für Deutschland. Andere Länder, andere Sitten!  
A = Daumen hoch: Zustimmung und Anerkennung; Lob
B = Zeigefinger und Ringfinger: Siegeszeichen; V = Victory    
C = Satanszeichen oder „Teufelshörner“; Szenenzeichen
D = Zeigefinger und Daumen zum Kreis: finde ich gut; es hat 
       ausgezeichnet geschmeckt
______________________________________________________
Amen                                                    + Volker E. Sailer [Red.651]
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